
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 15.00 Mk., vierteljährl.
45.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be

zogen 48.00 Mk. (mit Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech- Anſchluß Br. 24.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Vertretung des Herrn Tierarzt Dr. Schmidt hier
für die Zeit vom 11. bis 28. September er. wird von
Herrn Tierarzt Richter, Holzdorferſtr. 12, wahrgenommen.

Annaburg, den 14. September 1922.
Der Amtsvorſteher. Henze,

Amlliches

Publikations-Organ

kür Amts und

Gemeinde Behörden

u g
Wochenblatt für Annaburg und die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebähr beträgt für den 1 Am
hohen einſpalt. Raum 100 Pfg. für außerhalb
Wohnende 150 Pfg. Anzeigen im amtlichen
Teile 250 Pfg., im Reklameteile 400 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. üwſayſtere

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

etetzr. Hbreße Zeitung Auna burg Dez. Ha

folgen iſt. Um den Wucher wirkſam zu bekämpfen, was
höheren Orts jetzt mit Nachdruck geſchieht, iſt es Pflicht
jedes Einzelnen, ſofort Anzeige zu erſtatten, wenn die An
nahme gerechtfertigt erſcheint, daß tatſächlich Wucher getrieben
wird. Dann kann auch behördlicherſeits energiſch eingegriffen
werden. Wucher wird bekanntlich nur mit ſchwerſten
Strafen geahndet.

Annaburg, den 15. Septeriber 1922.
Der Amts-Vorſteher. Henze.

Bekanntmachung.
Jch mache darauf aufmerkſam, daß zufolge Verfügung

des Herrn Regierungs Präſidenten vom 2. September 1922
ab die Trichinenſchaugebühren für jede Schlachtung ein
heitlich 31.90 Mk. betragen. Die visher zu wenig gezahl-
ten Beträge können nachträglich eingezogen werden.

Annaburg, den 14. September 1922.
Der AmtsVorſteher.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 18. d. Mis., vorm. von 9 bis

1 Uhr und nachm. von 3 bis 5 Uhr findet ein
Sprechtag des Finanzamtes

im Rathauſe hierſelbſt ſtatt.

Annaburg, den 14. September 1922.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Wir machen darauf aufmerkſam, daß bis zum Montag

den 18. ds. Mts. die vom Hausbeſitzerverein abgegebenen
Formulare im Gemeindeamt während der öffentlichen
Dienſtſtunden abzugeben ſind. Um Jnnehaltung des
Termins wird erſucht, damit die Arbeiten baldigſt zu Ende
geführt werden können. Formulare, ſoweit dieſe noch nicht
abgeholt worden ſind, können auch hier entnommen
werden.

Annaburg, den 15. September 1922.
Der Gemeindevorſtand. Henze.

Bekanntmachung
Jn den letzten Wochen beſonders haben ſprunghafte

Preisſteigerungen auf allen Gebieten des täglichen Bedarfs
ein Ausmaß angenommen, daß denen mit Beſorgnis zu

Henze.

Henze.

Bekanntmachung.
Zur Hebung der Ziegenzucht hat ſich in dankenswerter

Weiſe ein Zuſammenſchluß der Ziegenhalter im hieſigen Orte
angebahnt. Unſererſeits werden die Beſtrebungen weitgehendſt
unterſtützt werden. Zum Zwecke der Gründung eines Ziegen
zuchtvereins findet am Sonntag, den 17. d. Mts. abends
717, Ahr im Gaſthaus zur Weintraube eine Verſammlung
ſtatt. Wir können unſererſeits nur jedem Ziegenhalter emp
fehlen, daran teilzunehmen und im eigenen Intereſſe Mit
glied zu werden.

Annaburg, den 15. September 1922.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rnndſchan.

Deutſchland ſoll Goldgarantien geben.
Brüſſel, 12. Sept. Wie Agence Belge meldet, hat

der Miniſterpräſident Theunis, der ſeine in Brüſſel an
weſenden Kollegen über die Lage auf dem Laufenden ge
halten hat beſchloſſen, von Deutſchland die Bezahlung der
am 15. September fälligen Zahlungen mit Schatzſcheinen zu
verlangen, die durch Golddepots ſichergeſtellt werden ſollen,
die in einer der belgiſchen Regierung genehmen Bank hinter
legt werden ſoll. Heute vormittag notifizierte der Miniſter
des Aeußeren, Jasper, dem deutſchen Geſchäftsträger Dr.
Landsberg den Beſchluß der belgiſchen Regierung.

Gegen die Lebensmittelnot.
Beſchränkung der Bierherſtellung.

Eine Verordnung des Reichsernährungs miniſteriums
beſtimmt mit ſofortiger Wirkung, daß bis auf weiteres in
ländiſcher Zucker zur Herſtellung von Schokolade, Süßig

Manon Linders.
Original-Roman von Marie Harling.

h [Nachdruck verboten.
„Sind wir jetzt fertig mit der Aufſtellung KarlHeinz?“

Der Sprecher war ein Mann in den mittleren Jahren.
Auf dem Schreibtiſch vor ihm liegt ein Blatt, das mit Zif
fern bedeckt iſt. Fragend blickt er ſein Gegenüber an, der
D ein jüngerer Herr mit den deutlichen Zeichen von
Reue und Scham auf dem hübſchen Geſicht, mit dem Rücken
gegen das Fenſter gelehnt, ſchweigend vor ſich niedergeſtarrt.
Bei der Frage des Anderen hebt er den Kopf, ſein Blick
begegnet frei und offen den forſchenden Augen des Bruders.

„Es iſt alles, Dagobert“, entgegnete er kleinlaut und
zaghaft, „glaubſt du denn, daß du mich aus dieſer Klemme
noch einmal befreien kannſt?“ Der Aeltere ſchweigt einen
Augenblick; doch dann beginnt er mit feſter Stimme: „Du
weißt, ich tue für dich, was ich kann, ich habe auch bereits
einen Plan zu deiner Rettuug gemacht den wollen wir
beſprechen. Höre mich ruhig an! Alſo dein Hauptgläubiger

Linders bietet dir die Ordnung deiner Schulden an, wenn
du dich entſchließen kannſt, ſeine Tochter Manon zu heiraten
Dem alten Wucherer liegt alles daran, in die vornehme
Geſellſchaft eingeführt zu werden, dafür opfert er ein Ver
mögen. Wie ſtellſt du dich zu dieſem Vorſchlag

Karl Heinz fährt heftig empor.
Dieſen Weg will und kann ich nicht gehen!“ ruft er

gereizt. Du weißt es ebenſogut wie ich, daß die Annahme
dieſes Vorſchlages für mich eine Unmöglichkeit iſt, weil mein
Herz einer anderen gehört, von der ich niemals laſſen kann.
Sie hat mein Wort, und ich gedenke es zu halten, komme
was da wolle

Dagobert zuckte die Achſeln.
aber warum nahmſt du immer und immer wieder von dem
alten Linders Geld an Du mußteſt dir doch ſagen, daß
dieſer Geizhals nicht umſonſt ſo freigebig war, daß er damit
einen beſonderen Zweck verfolgte? Nun, da er dich feſt in
der Schlinge hat, rückt er heraus mit ſeinem Plan.“

„Nie, Dagobert, niemals iſt mir ein ſolcher Gedanke
gekommen. Ich kenne die Tochter dieſes Wüucherers ja gar
nicht. Er ſelbſt bot mir immer das Geld an, und ich in
meinem Leichtſinn nahm und nahm. Es war mir ja ſo
leicht gemacht. Er ſagte immer, ich möchte mir wegen der
Zurückzahlung keine Sorgen machen, das werde ſich alles
finden. Glaubſt du übrigens, daß dieſe Tochter von den
Plänen ihres Vaters etwas weiß

„Ganz ſicher nehme ich das an“, entgegnete Dagobert
raſch, „die beiden werden das Plänchen wohl zuſammen aus
geheckt haben. Und dieſe Manon Linders möchte wohl auch
gern den etwas anrüchtigen Namem ihres Vaters mit einem
anderen vertauſchen. Nun höre, was ich mir ausgedacht habe.
Du weißt ſehr wohl, daß ich dir aus eigenen Mitteln die
Rieſenſumme nicht vorſtrecken kann. Mein Hohenfriedberg
iſt recht heruntergewirtſchaftet und verträgt keine weitere
Belaſtung. Aber geholfen muß dir doch werden, ſchon damit
ſich deine ſchöne Braut nicht die Augen rot weint alſo
bleibt nichts anderes übrig, als daß eben ich ſelbſt dieſe
Manon Linders heirate! Ich bin frei uud ledig, niemand
hat mir etwas einzureden und du erhältſt ſo die Mittel,
deren du bedarfſt!“

Karl Heinz iſt mit allen Zeichen heftiger Erregung auf

den Bruder geſtürzt.
„Nein, Dagobert, das kann und. darflich nichtzannehmen,

Sonnabend ben 15. September 1952

Sehr ſchon geſagt
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keiten, Branntwein, Likör und Schaumwein nicht mehr ge
liefert und verwendet werden darf.

Durch weitere Vorſchriften iſt die Herſtellung von Bier
eingeſchränkt worden. Das geeignetſte Mittel zur Erſparung
von Rohſtoffen bei der Bierherſtellung iſt die Herabſetzung
des Stammwürzegehalts des Bieres. Es iſt deshalb die
Herſtellung von Starkbier, d. h. von Bier mit einem Stamm
würzegehalt von mehr als 13 vom Hundert, überhaupt ver
boten worden. Es iſt ferner angeordnet worden, daß Voll
bier (9 bis 13 vom Hundert Stammwürzegehalt) ſoweit es
mehr als 10 vom Hundert Stammwürzegehalt hat, nur bis
zur Höchſtgrenze von einem Viertel des Geſamtausſtoßes der
einzelnen Brauerei in einem Jahre hergeſtellt werden darf

Um das Obſt in erſter Linie der Friſchverwertung und
der Marmeladeherſtellung zuzuführen, iſt endlich die Her
ſtellung von Branntwein aus Obſt verboten worden. Für
Obſt, das zur menſchlichen Ernährung nicht geeignet iſt,
oder in anderer Weiſe nicht verwertet werden kann, kann die
Verarbeitung auf Branntwein im Ausnahmewege zugelaſſen
werden. Jm Zuſammenhang damit wird darauf hingewieſen
daß es angeſichts der augenblicklichen außerordentlich ſchwie
rigen Ernährungsverhältniſſe angezeigt erſcheint, für die Her
ſtellung von Branntwein aus Kartoffeln trotzdem die
diesjährige Kartoffelernte weit größer als im vergangenen
Jahre zu werden verſpricht die gleiche weitgehende Be
ſchränkung, wie im Vorjahre, auch für das Brennjahr
1922/23 vorzuſchreiben. Eine entſprechende Regelung iſt in
Ausſicht genommen. Die Verwendung von Kartoffeln in
Brennereien überhaupt zu verbieten, iſt nicht angängig, da
das Kartoffelbrennen die einzige Möglichkeit bietet, verdorbene

Kartoffeln zu verwerten.

Die Ernährungslage Bayerns.
Jn einer Beſprechung über die Bekämpfung der Teuer

ung erklärte der bayeriſche Landwirtſchaftsminiſter Wutzzl
hoſer, daß die Ernte 1922 eine gute Durchſchnittsernte dar
ſtelle, ſodaß das Brotgetreide für etwa Jahre ausreiche.
Die Verſorgung mit Milch ſei wegen Mangels an Kraft
futter um geringer als vor dem Kriege. Die Fleiſch
verſorgung ſei zwar an ſich nicht ungünſtig, doch hätten die
Vieh und Fleiſchpreiſe eine ungeahnte Höhe erreicht. Der
Preis für die Winterkartoffeln werde vorausſichtlich mäßiger
ſein, als die heutigen Tagespreiſe.

du dich für mich opferſt! Es muß einen anderen Weg
geben!

Der andere lächelte überlegen. „Und welchen, Karl Heinz
Jch habe alles wohl erwogen!“

„Bedenke doch, was wird Mama zu einer ſolchen Ver
bindung ſagen Unſer guter Name leidet doch darunter.
Und wie würden es unſere Bekannten aufnehmen? Nein,
nein, es geht ganz gewiß nicht!“

„Es muß gehen. Ich gedenke vorläufig keiner Menſchen
ſeele etwas davon zu ſagen. Auch Mama ſoll nichts erfah
ren Meine Leute werde ich einweihen, aber die ſchweigen.
Nach der Hochzeit, die natürlich ohne jedes Aufſehen voll
zogen wird, bringe ich meine Frau hierher nach Hohenfriedberg,
hier mag ſie in der Abgeſchiedenheit des Landlebens, „refi
dieren“, und ich trete meine längſt geplante Weltreiſe an, von
der ich ſobald nicht heimzukehren gedenke. Kommt Zeit,
kommt Rat. Der alte Linders iſt ja immer kränklich, wahr
ſcheinlich lebter nicht mehr allzulange kurz, ich denke, die
Sache iſt nicht ſo ſchlinm. Du aber wirſt deine Lucie hei
raten, und Mama wird an ihr eine Stütze haben. Jhr
werdet dann auf das Gut Schwarzenau in Frieden leben.
Schwarzenau iſt ja von Hohenfriedberg mehr als eine Tage
reiſe entfernt ſo wird Mama nichts erfahren; nun, und
wenn auch, ſo mußt du ihr eben die ganze Sache erklären

Karl Heinz nagt beklommen an der Anterlippe.
„Es will mir nicht gefallen, Dagobert! Denke doch, dein

ganzes zukünftiges Leben hängl daran. Wie, wenn dir nun
ein Mädchen begegnete, das du lieben könnteſt, nachdem du
feſt gebunden biſt. Dogobert ſchüttelte mit entſagungsvoller

Miene den Kopf. „Das wird nicht geſchehen, Karl Heinz
Denn das Mädchen, das ich lieben könnte, iſt für mich
unerreichbar!“



Zur Sicherung der Zuckerverſorgung ſei die Schaffung
einer amtlichen Kontrollſtelle geplant. Bei der Biererzeug
ung ſoll der Stammwürzegehalt des Bieres auf zehn Zehntel
und Prozent beſchränkt und darüber hinaus eine Ein
ſchränkung der Biererzengung überhaupt durchgeführt werden.

Die Beſchränkung des Markenbrots.
Vom 16. Oktober ab.

Das Reichsernährungsminiſterium teilt mit Durch eine
Verordnung über die öffentliche Brotverſorgung vom 8. 9.
1922 hat das Reichsminiſterium für Ernährung und Land
wirtſchaft die Ausführungsbeſtimmungen zu S 31 des Ge
treidegeſetzes über die Beſchränkung der Verſorgung mit
Markenbrot erlaſſen. Danach werden alle Perſonen von
einer gewiſſen Einkommensgrenze ab von der Verſorgung
ausgeſchloſſen. Da für dieſes Jahr die Einkommenſteuer
ſteuerveranlagung noch nicht erfolgt iſt, mußte das ſteuer
pflichtige Einkommen für das Kalenderjahr 1921 zugrunde
gelegt werden. Die Einkommensgrenze beträgt für das ver
gangene Jahr für einzelne Perſonen 30000 Mk. zuzüglich
15 000 Mk. für jeden in dem gemeinſamen Haushalt ver
pflegten Haushaltsangehörigen. Für diejenigen, deſſen Ein
kommen ſich gegen dieſe Höchſtſätze für 1921 in dieſem
Wirtſchaftsjahre um nicht mehr als das Vierfache vergrößert
hat, alſo der Geldentwertung nicht genügend gefolgt iſt,
bleibt der Nachweis darüber offen und damit die Möglich
keit, Markenbrot zu beziehen, auch wenn er nach ſeinem
Einkommen vom Vorjahre davon ausgeſchloſſen ſein würde.
Die Durchführung der Verordnung liegt in der Hand der
Kommunalverbände. Der Ausſchlnß der Perſonen, die auf
Markenbrot keinen Anſpruch haben, ſoll bis zum 16. Okt.
1922 erfolgen.

Die Not des Handwerks. Der Reichskanzler empfing
den Sekretär des Reichsverbandes des deutſchen Handwerks,
der ihm die Schwierigkeiten der Handwerker darlegte. Der
Reichskanzler erklärte ſich bereit, zur Herbeiführung einer
gründlichen Ausſprache zwiſchen der Regierung und dem
Handwerk eine Konferenz einzuberufen, an der auch die
verſchiedenen Reſſortvertreter teitnehmen ſollen.

Die Reichsbank zur Geldknappheit. Ueber die gegen
wärtige ſtarke Knappheit an baren Zahlungsmitteln und die
Notenhamſterei wird von der Leitung der Reichsbank mit
geteilt, daß trotz aller Schwierigkeiten die Stockungen im
nächſten Monat behoben ſein dürften. Die Poſtſcheckämter,
die ſonſt große Mengen Banknoten abgeben konnten, mußten
diesmal von der Poſt ſelbſt unterſtützt werden, die wichtigſten
Reichsbankhauptſtellen hatten diesmal am Ultimo keinerlei
Rückflüſſe und mußten ungeheure Beträge aus der Zentrale
erhalten. Der geſteigerte Notenbedarf von etwa 800 Mil
lionen auf 4 Milliarden im Zeitraume von drei Wochen
iſt aber auch bei Berückſichtigung der Teuerung nicht zu
erklären. Vielmehr ſpielt bei dieſem Rieſenverbrauch die
Notenhamſterei eine ſehr große Rolle. Eine Umfrage der
Reichsbankleitung bei den wichtigeren Reichsbankſtellen des
Reiches ergab übrigens eine weſentliche Beſſerung der Lage
und als wichtigſtes Moment die übereinſtimmende Feſtſtellung,
daß die Notenzirkulation wieder eingeſetzt hat.

Die Poſtgebührenerhöhung vom Reichsrat
genehmigt.

Ein Ortstelegramm mindeſtens 30 Mark. Erhöhung
der Fernſprechgebühren um 600 Prozent.

Jn der öffentlichen Sitzung des Reichsrats, die unter
Vorſitz des Poſtminiſters Giesberts abgehalten wurde, wurdendie neuen Sätze der Poſt Telegraphen und Fernſprech
gebühren ohne Erörterung einſtimmig angenommen.

Der Mindeſtbetrag für ein Ortstelegramm iſt auf 30,
für ein Ferntelegramm auf 50 Mark feſtgeſetzt. Die Fern-
ſprechgebühren haben jetzt eine Erhöhung um insgeſamt
600 Prozent erfahren.

Poſtminiſter Giesberts bemerkte nach Annahme der
Vorlage, hiermit ſei das Defizit der Reichspoſtverwaltung

nicht gedeckt, es bleibe rechnungsmäßig wahrſcheinlich noch
ein Fehlbetrag von 15 bis 20 Milliarden. (Demnach dürfte
dies wohl noch nicht die letzte Erhöhung ſein. Red.)

Poincare droht wieder.
Bei einer Feier zur Erinnerung an die Marneſchlacht

in Meaux hielt der franzöſiſche Miniſterpräſident eine Rede
und ſagte dabei über die Reparationsfrage u. a. Wenn
man uns den Vorwurf macht, daß wir das, was man uns
ſchuldet, allzu dringend verlangen, und daß wir unſer Recht
zu ſcharf ausüben wollen, ſo müſſen wir demgegenüber
wiederholen, daß wir auf unſere Anſprüche nicht verzichten
können, ohne Frankreich zu ruinieren. Ein ruiniertes
Frankreich würde aber für ganz Europa eine ſchreckliche
Kataſtrophe werden. Deutſchland muß freiwillig oder ge
zwungen ſeine Verpflichtungen erfüllen. Wenn man uns
nicht bei unſerer Wiederherſtellung unterſtützt, dann werden
wir uns ſelbſt helfen.

Smyrna gefallen.
Die griechiſche Beſatzung gefangen.

Die zweite türkiſche Kavalleriediviſion iſt am 10. Sep
tember unter Führung des Oberſten Mahmed Zeki Bei
unter dem Jubel der türkiſchen Bevölkerung in Smyrna ein
gezogen. Die Griechen konnten das in der Stadt an
geſammelte Kriegsmaterial nicht reiten. Der Reſt der grie
chiſchen Armee, der nicht mehr nach den Jnſeln Chios und.
Mytilene eingeſchifft werden konnte, iſt von den Türken ge
fangen genommen worden. Der Oberbefehlshaber der tür
kiſchen Armee, Muſtapha Kemal Paſcha, und eine Anzahl
Mitglieder der türkiſchen Nationalverſammlung haben ſich
nach Smyrna begeben.

Jn Konſtantinopel wurden von den Türken große
Siegesfeiern veranſtaltet, bei denen auch der türkiſche Kron
prinz zugegen geweſen iſt.

Der Oxrientkonflikt.
Ein Aufruf Kemals an das türkiſche Volk.

Der griechiſch-türkiſche Krieg ſcheint mit der Räumung
Kleinaſtens durch die Griechen noch nicht abgeſchloſſen zu
ſein. Die Regierung von Angora hat wenigſtens bis jetzt
auf das griechiſche Waffenſtillſtandsgeſuch noch nicht geant
wortet. Es iſt klar, daß die Türken ſich bei der Verfolgung
ihres Sieges nicht aufhalten laſſen wollen. Kemal Paſcha
hat eine Proklamation an das türkiſche Volk erlaſſen, in der
er erklärt, daß der Mut, die Schnelligkeit und die Helden
haftigkeit der türkiſchen Armee es ermöglicht haben, den
größten Teil des grauſamen und hochmütigen Feindes zu
vernichten. Der Aufruf ſchließt mit den Worten: „AUnſere
Nation kann Vertrauen in die Zukunft haben und wir
können ſicher ſein, daß unſere Armee zu dem Triumph den
Weg finden wird, den ſie ſich vorgezeichnet hat. Dieſer
Weg führt nach offenen Drohungen des Parlaments von
Angora nach Adrianopel und Konſtantinopel und damit zur
Verdrängung der Verbündeten, vielmehr Englands, aus
ſeiner Vormachiſtellung an den Dardanellen.

Militäriſche Vorbereitungen Englands
in der Türkei.

Jm engliſchen Heer und in der engliſchen Marine
werden alle Vorbereitungen getroffen, um den Türken vor
Konſtantinopel eventl. mit Waffengewalt entgegentreten zu
können. Jn Malta werden dauernd Truppen eingeſchifft,
die nach der Türkei transportiert werden. Vorgeſtern wurde
in Malta engliſche Artillerie verladen, deren Beſtimmungs
ort Konſtantinopel iſt. Auch innerhalb der Flotte werden
alle Vorbereitugen getroffen, um eine genügende Anzahl von
Kriegsſchiffen für die Sicherung der Dardanellen zur Stelle
haben. Wie verlautet, iſt die engliſche Regierung nicht ge
willt, die Dardanellen den Kemaliſten zu überlaſſen. Sie
hat bereits an die übrigen alliierten Regierungen eine Note
gerichtet, in der ſie eine internationale militäriſche Beſetzung

der n r

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Zur Feier der 400jährigen Wiederkehr

des Tages, an welchem Luther dem Deutſchen Volke das
Neue Teſtament in deutſcher Sprache geſchenkt hat, findet
am nächſten Sonntag abends 8 Uhr in der hieſigen Orts
kirche eine Gedenkfeier mit Chorgeſang, Deklamationen der
Schulkinder und Vorträgen ſtatt.

Annaburg. Das Deutſche Turn und Sportabzeichen
für Frauen erwarb als erſte im Elbe-Elſter-Gau Fräulein
Eliſabeth Müller vom Männer-Turnverein Annaburg v. 1881.

Annaburg. Wie wir ſchon in der vorigen Nummer
unſerer Zeitung erwähnten, iſt das Programm für das
Stiftungsfeſt des Männergeſangvereins ein ziemlich umfang
reiches; weiſt es doch neben drei Konzertſtücken, die von
Teilen der Rohr'ſchen Kapelle geſpielt werden, nicht weniger
als 17 Lieder auf. Dieſe, teils Männerchöre, teils Quar
tette, Sologeſänge und Duette, ſind meiſt für Annaburg
ganz neu. „Ewig liebe Heimat“, ſo könnte wohl die
Ueberſchrift des 1. Teiles lauten. Wir heben aus ihm nur
das wuchtige „Volksgebet“ mit dem herrlichen choralartigen
Schluſſe, das ziemlich ſchwierige Quartett Heimat von
Filger und das ergreifende Chorlied „Ewig liebe Heimat
von Simon Breu hervor. Ein bewährtes Mitglied ſingt;
„Der Wanderer“ von Schubert und „Das Lieblingsplätzchen“
von Mendelsſohn. Abſchiedsgedanken durchwehen den 2.
Teil. Es gilt zu ſcheiden vom warmen Sommer, vom
hellen, lebenſpendenden Tage, vom trauten Städtchen und

vom herzigen Lieb. Als Soli ſind eingelegt „Am Meer
von Schubert und „Die Berge glühn im Sonnenſchein
von Bohm. Hinweiſen möchten wir noch auf das fein
durchdachte Chorlied „Abend“ von Ziegler und das innige
Quartett „Es haben zwei Blümlein geblühet vom alten
Braunſchweiger Hofkantor Profeſſor Heinrich Schrader. Es
erforderte große Mühe und Arbeit im Verein, dieſe zahl
reichen Werke einzuſtudieren. Möchte ein volles Haus der
Lohn ſein.

Annaburg. Auf die am Sonntag Abend im Gaſthof
zur Weintraube ſtattfindende Verſammlung zwecks Zuſammen
ſchluſſes der Ziegenhalter, ſei auch an dieſer Stelle hin
gewieſen.

Annaburg. Auf die heutige Bekanntmachung der Orts
polizeibehörde betr. die Wucherbekämpfung wird hiermit noch
ganz beſonders hingewieſen. Hiernach wäre es Pflicht jedes
Käufers, Uebervorteilungen der Behörde zur Kenntnis zu
bringen. Dem Verkäufer aber müßte eine derartige
Kontrolle nur angenehm ſein, denn dadurch würden
die Klagen über die in letzter Zeit eingetretenen Preis
ſteigerungen, an denen nach vielſeitiger Anſicht die Geſchäfts
welt ſchuldig ſein ſoll, verſtummen. Sämtliche Behörden
haben ſich namentlich in letzter Zeit die Wucherbekämpfung
angelegen ſein laſſen. Kontrollen dürften einerſeits dem reellen
Geſchäftsmann nicht läſtig werden, der breiten Maſſe aber
dürften ſolche zur Beruhigung dienen.

Annaburg. Jm Lichtſpielhaus Annaburg kommt Sonn
abend und Sonntag das große Film-Oratorium „Chriſtus“
zur Aufführung. Mit ungeheurem Aufwand iſt die Lebens
und Leidensgeſchichte Jeſu Chriſti an den heiligen Stätten
Paläſtina und Aegypten, Nazareth, Bethlehem, Jeruſalem
und am Jordan aufgenommen worden. Das Heilige Grab,

er Kalvarienberg, der Garten Gethſemane, der See Tiberias
erſcheinen in techniſch erſtklaſſigen Originalaufnahmen. Das
ergreifende Drama von Golgatha wird dem Beſchauer durch

beſte Darſteller vor Augen geführt. Alle Szenen dieſes
außergewöhnlichen Kunſtwerkes ſind mit ſo vollendeter Ein
fachheit mit ſolcher Mäßigung in den Bewegungen, mit ſo
künſtleriſcher Vollendung wiedergegeben, daß die Wirkung
auf jeden Veſchauer eine ergreifende iſt. Kein Film der
das Chriſtusdrama behandelt, hat dieſe Vorzüge auſzuweiſen.
Dadurch unterſcheidet ſich der „Chriſtus“ von allen anderen

7 Art.
Der Jüngere ſchien zu verſtehen. „Du Guter, Edler,

habe Dank“, rief er, den Bruder ſtürmiſch umarmend. Dago
bert wehrte ihm ab. „Mach ſie glücklich“, murmelte er,
„das iſt alles was ich von dir verlange! Und nach einer

Pauſe fügte er hinzu „Aus Gut Schwarzenau läßt ſich
ſchon etwas herauswirtſchaften, ich hoffe, daß du ein
tüchtiger Landwirt wirſt, und daß du den Ernſt des Lebens
endlich richtig erfaſſen lernſt. dann iſt mein Opfer nicht
umſonſt gebracht!“

Karl Heinz weinte an der Bruſt des älteren Bruders
wie ein Kind.

„Glaubſt du denn, wenn Mama jemals den wahren
Sachverhalt erfährt, ſie wird mir verzeihen können

„Sie wird es ſicher. Denn ſie liebt dich ungausſprechlich.
Sie iſt eine edle, hochherzige Frau, der ich viel, ſehr viel zu dan
ken habe. Ich verlebe eine ſonnige, frohe Jugend, und ſie
hat es mir nie fühlen laſſen, daß ich nicht ihr eigenes Kind
ſondern ihr Stiefſohn war. Das werde ich ihr nie vergeſſen.
Deshalb möchte ich ihr auch den Kummer erſparen, den dein
Leichtſinn ihr bereiten müßte. Sie ſieht in Lucie ſchon längſt
deine zukünftige Frau, und dieſe Verbindung wäre doch
unmöglich, wenn deine Schulden nicht aus der Welt geſchafft
würden. Die Liebe deiner Mutter aber kannſt du nicht ver
lieren, denn du biſt ihr einziges Kind, und ſie hat niemand
ſonſt auf der Welt. Das bedenke in Zukunft und ſchwöre
mir, daß du nie wieder Schulden machen wirſt.

Karl Heinz hob die Hand.
„Nie wieder, Dagobert, du darfſt mir glauben Es iſt

mir heiliger Ernſt Jch habe ſchwer gebüßt, und ganz ſo

ſchuldig war ich nicht, denn hätte mir dieſer Linders nicht
ſein Geld förmlich aufgedrängt, es wäre nicht ſo weit gekom
men mit mir. Ach, wo hatte ich nur meine Gedanken, daß
ich die Abſichten des Alten nicht durchſchaute.“

ten, wir wollen nicht mehr darüber reden. Und nun komm,
Frau Richter ſoll uns ein gutes Frühſtück bereiten.

Bald ſaßen die beiden Brüder an dem reich gedeckten
Tiſch, und Karl Heinz ſprach dem Wein munter zu. Dagobert
lächelte: „Gelt Kleiner, das ſchmeckt?“

„Ja, ſo gut hat es mir lange nicht gemundet! Na,
ich bin auch die ganze Nacht gefahren, und immer dieſe
Sorge, ſie ließ mich nicht zur Ruhe kommen.

„Jetzt iſt das überſtanden“, tröſtete Dagobert, morgen
fahre ich zu Linders und ordne die Angelegenheit. Und
du willſt wirklich mit dem Mittagszug ſchon zurück

„Ja, Dagobert, ich kann es kaum erwarten, mit meiner
geliebten Lucie von unſerer Zukunft zu ſprechen, die nun

ſo heiter vor uns liegt.
Eine Wolke lag auf Dagoberts Stirn bei den lächelnd

geſprochenen Worten des Bruders, doch ſchnell hatte er ſich
wieder in der Gewalt.

Eine Stunde ſpäter fährt der Wagen vor, der Karl
Heinz zur Station bringen ſoll. Mit einem leiſe geflüſterten
„Vergelts Gott tauſendmal!“ nimmt der junge Mann Ab
ſchied. Dagobert bleibt auf der Rampe ſtehen. Sinnend
ſchaut er dem davonrollenden Gefährt nach bis es an der
Wegecke verſchwunden iſt. Nur eine feine Staubwolke kräu
ſelt ſich leicht empor in den blendenden Sonnenſchein des
Septembertages.

Fortſetzung folgt.

Guſtav Nagel an der Zollkontrolle. Vor mehreren
Tagen erregte ein beſſer gekleideter Herr, der aus Polniſch
Schleſien kam, einiges Aufſehen an der Zollkontrolle des hie
ſigen Bahnhofes, und zwar deshalb, weil er zwar einen ſehr
eleganten Strohhut auf dem Kopfe, aber keine Schuhe an

„Laß gut ſein Karl Heinz, ich vertraue deinen Wor den Füßen u Der erſeee Seſenwelepeſe wunder

allgemein angeſtaunt. Daß aber am Abend desſelben Tages
derſelbe Herr mit einem Paar nagelneuer, ſchicker Lackſchuhe
an den Füßen wieder zurückfuhr, fiel weder dem Zollbeamten
noch dem Publikum auf. Vielleicht kommt das Barfußwan
dern auf dieſe Art und Weiſe wieder in Mode.

Eltern los.
Es geht doch jeder ſeitten eignen Weg
Ob du den Kindern jede Straße glätteſt
Und Brücken bauſt und Stege wohl bereiteſt:
Sie finden Pfade, da du nimmer ſchreiteſt,
Und Fernen, die du nie ermöglicht hätteſt,
Und winden lieber ſich durch Dorngeheg
Es geht doch jeder ſeinen eignen Weg!

Es geht auch jeder ſeinen eignen Schritt
Die kleinen Füße, die du laufen lehrteſt,
Sie trippeln neben dir wohl frohe Stunden,
Doch haben ſie bald eignen Tritt gefunden,
So fremd an Ziel und Maß, daß du nur wehrteſt
Und ſchmerzhaft fühlſt: hier kann ich nicht mehr mit
Es geht doch jeder ſeinen eignen Schritt!

Und iſt auch jeder letzten Ends allein
Ob du die Sehnſucht ſchlafen ſingſt mit Pflichten
Und warm dein Herzblut ſtrömſt in neues Leben:
Was du erſchufſt, haſt du der Welt gegeben,
Jn dich zurück kann ſich kein Wachstum richten,
Der Zukunft dünkt verblaßt dein hellſtes Sein
Es iſt doch jeder letzten Ends allein

Theod. von Rommel.



Annaburg. (Palaſt. Theater). Ganz beſonders ſei
hiermit auf den zweiten Teil „Der Eid des Stephan
Huller“ hingewieſen, da er inhaltlich den erſten Teil bei
weitem übertrifft. Der Teil iſt für ſich abgeſchloſſen und
kann ein Beſuch nur warm empfohlen werden.

Aeber das Belegen von Plätzen in der 4. Wagenklaſſe
teilt das Reichsverkehrsminiſterium folgendes mit: Vielfach
herrſcht Unklarheit über das Einnehmen von Plätzen in den
Wagen 4. Klaſſe. Wenn auch in den nur mit Bänken für
einen Teil des reiſenden Publikums verſehenen Wagen
4. Klaſſe Plätze nicht belegt werden dürfen, ſo erwerben
doch Reiſende, die bei der Abfahrt des Zuges bereits Plätze
eingenommen haben, Anſpruch darauf, daß ihnen der Patz
bis zur Beendigung der Reiſe verbleibt. Andere Reiſende
ſind zum Einnehmen des Platzes, auch wenn der Jnhaber
ihr nur vorübergehend verläßt, nicht berechtigt.

Axien. Am vorigen Sonntag wurde hier ein Raub
vogel (Stößer) von den Jägern erlegt. Derſelbe trug einen
Beinring mit der Aufſchrif „Vogelwarte Roſſitten, Kuriſche
Nehrung.“

Gadegaſt. Jn der Nacht zum Sonnabend gegen
12 Uhr brach auf bisher unaufgeklärte Art bei dem Gemeinde
vorſteher Herrn Eichelbaum in der Scheune Feuer aus.
Schnell war ſie, die mit Korn gefüllt war, in ein Flammen
meer gehüllt. Durch Funkenflug wurde weiter das Stroh
dach des Wohnhauſes in Brand geſetzt. Die Feuerwehren
von Seyda, Mellnitz und Schadenwalde waren ſchnell zur
Stelle und bekämpften tatkräftig das gefräßige Element. Das
Feuer war auf die gefüllte Nachbarſcheune, dem Landwirt
Herrn Schlüter gehörig, übergeſprungen und die Wehren
mußten ihr Hauptaugenmerk darauf richten, das Feuer auf
ſeinen Herd zu beſchränken, was ihnen auch mit großer
Mühe gelang. Das Vieh wurde zum größten Teil gerettet.
Die land wirtſchaftlichen Maſchinen und Geräte verbrannten
vollſtändig und es konnten nur einige Möbelſtücke gerettet
werden. Der Schaden iſt nur in geringem Maße durch
Verſicherung gedeckt und es zeigt dieſer Fall wieder, daß
jedermann ſeine Feuerverſicherung auf die heutigen Verhält
niſſe einſtellen ſollte.

Wittenberg. Jn der letzten Stadtverordnetenverſamm
lung wurde die Entſchädigung für die Stadverordneten auf
25 Mark feſtgeſetzt. Der Antrag, die Entſchädigung des
entgangenen Arbeitsverdienſtes fortfallen zu laſſen, wurde
zurückgezogen.

Mühlberg, 9. Septbr. Jn der geſtrigen Stadtverord
netenſitzung wurde der Etat in Einnahme und Ausgabe mit
3 757 000 Mark angenommen. Die von einer Proteſtver
ſammlung abgelehnten Zuſchläge von 3500, 8000, 3300
und 3000 Prozent bei der Grund-, Gebäude-, Gewerbe
und Betriebsſteuer wurden wie folgt feſtgeſetzt: 40 000 Pro
zent bei der Grundſteuer, 3000 bei der Gebäudeſteuer und
2000 bei der Betriebsſteuer; bei der Gewerbeſteuer 3000
Prozent bei der 1. Und 2., 2500 bei der 3. und 2000 Pro
zent bei der 4. Klaſſe.

Liebenwerda, 9. Septbr. Der Kreisausſchuß wendet
ſich in einem Aufruf an die Landwirtſchaft, ſich dafür ein
zuſetzen, daß alle im Kreiſe erzeugten landwirtſchaftlichen
Nahrungsmittel innerhalb der Kreisgrenzen verbleiben, ſolange
der Bedarf im Kreiſe nicht gedeckt iſt. Möge der Appell an
die Einſicht der land wirtſchaftlichen Bevölkerung ſeine Wir
kung nicht verfehlen.

Dahme. Zur Förderung des Ausbaues der Verſor
gung unſerer Gegend mit Elektrizität übernahm der Kreis
tag des Kreiſes Jüterbog eine ſelbſtſchuldneriſche Bürgſchaft
bis zur Höhe von 10 Millionen Mark.

Luckenwalde. Aus einem Hausgarten der Baruther-
ſtraße wurde am Sonnabend den 2. September mittags ein
Teil der zum Trocknen aufgehängten Leib und Bettwäſche
im Werte von 15000 Mark geſtohlen.

Schönebeck. Das „Schönebecker Tageblatt“ (früher
„Volksfreund“) hat nach 45jährigem Beſtehen ſein Erſcheinen
eingeſtellt. Es iſt ein Opfer der Zeit geworden.

Vermiſchte Nachrichten.

Felddiebſtähle im Saalkreis. Jm Saalkreiſe haben
ſich die Felddiebſtähle innerhalb der letzten vier Wochen ver-
doppelt. Jn der Zeit vom 15. Juli bis 15. Auguſt wurden
128 Männer, 329 Frauen und 61 Kinder bei Felddieb
ſtählen angetroffen. Der Wert des geſtohlenen Gutes be
läuft ſich auf 68 100 Mark. Jn beſonders ſtarkem Maße
traten Bandendiebſtähle auf, und zwar betragen die Diebes
geſellſchaften bis zu 20 Mann, die zum größten Teile
Waffen mit ſich führen und ſehr oft gegen die Flurhüter
ſchoſſen. Jn 10 Fällen wurden die Flurhüter angeſchoſſen.

O Chineſenplage in Holland. Amſterdam und Rotter
dam führen einen ſtändigen Kampf gegen das Überhand
nehmen der Chineſen. Nicht etwa der Klaſſe von Chineſen,
wie man ihnen an deutſchen Hochſchulen begegnet. Leute
niederſten Standes haben ſich in den Hafenſtädten einge
niſtet. Jn Amſterdam und Rotterdam gibt es regelrechte
Chineſenviertel mit Gaſtwirtſchaften und Opiumhöhlen.
Die Bewohner leben völlig nach ihren Landesſitten, zu
denen Bluttaten jeder Art gehören. Das ſtändige Zu
nehmen von Morden und Raufereien, bei denen es zuletzt
Tote gibt, haben die holländiſchen Behörden zu einer
Razzia veranlaßt, bei der über 600 Chineſen verhaftet
wurden. Von den Feſtgenommenen wird jetzt der Nach
weis verlangt, daß ſie in geordneten Verhältniſſen leben.
Wer ihn nicht erbringen kann, wird ausgewieſen.

O Waldbrände in Jtalien. Eine wirkliche Epidemie von
Waldbränden herrſcht augenblicklich in Jtalien. Nament-
lich in den Abruzzen ſind zahlreiche Wälder von den Flam
men verzehrt worden. Faſziſten und Kommuniſten machen
ſich gemeinſam an die Löſchungsarbeiten. Auf der Jnſel
Elba ſind ebenfalls Brände ausgebrochen.

O Der Weltumflieger erkrankt. Den engliſchen Major
Blake, der ſeit einiger Zeit von England unterwegs iſt, um
allmählich in Etappen die ganze Welt zu umfliegen, hat
eine ernſte Krankheit befallen. Jn einem Hoſpital in Kal
kutta mußte er ſich einer Operation unterziehen. Der Welt
flug wird von ſeinen Begleitern unter der Führung des
Kapitäns Macillan fortgeſetzt werden. Major Blake wei
gert ſich jedoch, ſeinen Flug aufzugeben und hofft, ſeine Be
gleiter in Vancouver einholen zu können.

O Blitzſchlag in den Munitionswagen. Bei der Nacht
übung eines Bataillons in Cheicléd in Ungarn ſchlug ein
Blitz in den Munitionswagen ein. Drei Offiziere und ein
Offizierſtellvertreter wurden auf der Stelle getötet. Ein
Offizierſtellvertreter erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er
kurz darauf im Spital verſchied. Mehrere Offiziere wurden
erheblich verletzt. Die Exploſion hat in den zu dem Ma
rinen führenden Straßen ſämtliche Fenſterſcheiben zer
trümmert.
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Nutze dein Herdfeuer!“ Kaufe ſtändig

S Ziegen,
zahle höchſte Preiſe.

Hans WMiesener,
Friedhofſtraße 4.

Suche Papiergewebe!

S Poſten Reſte Hand S
tücher 2e. nur neu. Preis
Muſter an Großhandlg.
Hernhard Schlachrir,

Berlin M 35, Steglitzerſtr.7.

Freiwillige
Verſteigerung.

Sonnabend d. 16. Sept.
nachm. 2 Uhr

ſollen wegen Umzugs Mühlen-
ſtraße Nr. 9

1 Kleiderſchrank
1 Spiegelſpind,
2 Tiſche, 2 Stühle,
1 Sportwagen,
1 Waſſerbank,
1 Handwagen,

12 Mtr. Drahtgeflecht
meiſtbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Max Schulze.

Mäclohen gesueht
zu ſofort oder 1. Okt. 15— 17-
fährig. Lohn tarifmäßig. Zu
erfrag. in der Exped. d. Bl.

Metallbetten,
Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61 D frei.

Eisenmöbelfabrik Suhl i. Thür.

Wer deu

auf allen Gebieken.

h dent un dent in
lieſt das beliebte Jamilienblatt

der gebildeten Kreiſe, die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen
Täglich 2 Ausgaben

Schnelle und umfaſſende Berichterſtattung
Gediegene Leitartikel.

HAusgedehnter Handelsteil mit groß. Kurs
zettek. Reichhaltigiger Anterhaltungsteil.
Spannende Romane.
richte über Sport, Mode, Haushalt uſw.

Beſtellungen nehmen alle Doſtanſtalken und rief
träger eutgegen, ſowie die Hauytgeſchäſtsſtelle

Halle-Haale, Leipziger Straße 61-62

S erſten Ranges

Ein Paar
Läuferſchweine

hat zu verkaufen
Hans Wiesener,

Friedhofſtraße 4.

Stalldünger
kauft jederzeit zu hohen Preiſen

Böttecher, Baumſchulen,
Naundorf.

Telefon Annaburg 51.

Ballistolöl
n. Trribriemenwachs
ſchl. J. G. Fritzſche.

Leues Sguerkraut

nene ſaurr Gurken

Regelmäßige We
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O Unterſchlagenes deutſches Gut. Auf Einladung
Frankreichs hatte die Stadt München zu der Lyoner
Städteausſtellung von 1914 wertvolle Bilder, Modelle,
Pläne uſw. entſandt, die von den franzöſiſchen Behörden
nicht herausgegeben worden ſind. Die Stadtverwaltung
hat nunmehr vorgezogen, von der von Frankreich für die
Herausgabe verlangten Zahlung in Höhe von 750 000
Franken unter Verzicht auf die Ausſtellungsgegenſtände
Abſtand zu nehmen.

O Das eigene Kind verkauft. Aus Mähriſch-Oſtrau wird
berichtet: Der Bergarbeiter Franz Stix hatte vom Trop
pauer Kinderſchutzamt die dreijährige Jngeborg Edel
träut Schwarz, das Kind einer notoriſchen Landftreicherin
und Säuferin, zur Erziehung zugewieſen erhalten und
nahm ſich des Kindes in der liebevollſten Weiſe an. Jn
der Abweſenheit des Ehepaares Stix erſchien die Mutter
des Kindes und entführte ihr Kind. Die Mutter, die in
zwiſchen verhaftet wurde, geſtand, daß ſie ihr Kind für
2000 Kronen einem Manne in der Nähe von Troppau
verkauft habe. Den Namen des Mannes wollte die
Schwarz unter keinen Umſtänden nennen, ebenſowenig,
was der Mann mit dem Kind anfangen wolle. Gegen
Schwarz wird die Anklage wegen Vagabondage und ge
waltſamer Entführung erhoben.

SCHBEUN E. BA V
ſrrLoscurunun SDER
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Systom „Mällsr“
Drueckschriften, Preisangebote, Fachmannbesuch!

4MBI Aht. M. 44, Berlin-lohannisthal.

Verliner Produkten-Marktpreiſe.
Berlin, 13. September. Amtliche Notierungen für 50 Kilo

ab Stationen: Weizen Märtkiſcher 2900--3000. Roggen Märtki
ſcher 2450--2550. Sommergerſte 2800--2900. Wintergerſte 2600.
Hafer Märkiſcher 2750 2850, Pommerſcher 2700—2800, Schleſi
ſcher 2775. Mais ab Hamburg 2650-—2750, loko Berlin 2700
bis 2800. Weizenmehl (100 Kilo) 8100 8700. Roggenmehl
(100 Kilo) 6100-—-6700. Weizen- und Roggenkleie 1700--1800.
Raps 3500—3600. ViktoriaErbſen 5200——5300. Kleine Speiſe
Erbſen 4100--4300. Futter-Erbſen, Peluſchken und Ackerbohnen
27002900. Wicken 3009-3600. Lupinen blaue 1700-1900,
gelbe 1900 2100. Rapskuchen 1900 2000. Trockenſchnitzel
1800 1900. Torfmelaſſe 1200 1300. Heu und Stroh.
Großhandelspreiſe für 50 Kilo ab Station: Drahtgepreßtes Rog
gen, Weizen und Haferſtroh 700-720, bindfadengepreßtes Rog
gen- und Weizenſtroh 630 670, Roggenlangſtroh 700 720,
Krummſtroh 590-620, Häckſel 760—800, handelsübliches Heu
520—590, gutes Heu 590 640 Mk.

8sTALLVNMGEN
ARBEITERHAUSER

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 14. Sonntag nach Trinitatis, Vorm. 9 Uhr:

Gottesdienſt zur Feier der deutſchen Bibel. Herr Pfarrer
Langguth.

Abends 8 Uhr: Gedenkfeier zum 400jährigen Jubiläum des
deutſchen Neuen Teſtaments.

Purzien: Am Sonntag Nachm. 1 Uhr: Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

wsh re
Heu eröffnet Ness eröffnet

Meine

Emaillieranstalt
für Fahrräder

iſt neun eröffnet.

Mrrüta Böck Markt 20
Fahrradhandlung Reparaturwerkſtatt.

Faaunes am E Lnn n nnne n unnlnneu

Achkenng Achtung
Auf allen meinen Kartoffel und Rüben-

feldern ſind
ſcharfe Selbftſrhüſſe

ausgelegt.

empfiehlt J. G. Fritzſche.

B. HMeinlein.
Auhſgeſehte für alle wette

Drahtzäune, Türen und Torwege,
Spalier- u. Gehege-Draht, ſchwarz
u. verzinkt, alle Sorten u. Stärken,

Drahtſtifte und Ketten.
Einkoch- Apparate und Gläſer,

eiſerne und kupferne Keſſel, gußeiſerne
und emaillierte Eimer und Töpfe.

Wilhelm Grahl.



Der Preis für 1 Liter Vollmilch ab Stall
beträgt vom 15. d. Mts. ab

e 20. Mark.Kreislandburnd Worgats.
Ortsgruppe Torgau.

Konſum-, Produktiv, Spar und
Bauverein für Annaburg und Umgeg.

E. G. m. b. H.
Durch die koloſſale Geldentwertung haben auch unſere Lie-

feranten andere Maßnahmen in Betreff der Zahlungsbedingungen
ergriffen; wir ſind deshalb gezwungen, an unſere werten Mit-
glieder heranzutreten und ſie zu erſuchen, ſoweit ſie irgend in der
Lage ſind, ihren Geſchäftsanteil möglichſt voll einzuzahlen.

Ferner erwarten wir in nächſter Jeit Brikets und machen
unſere Mitglieder ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß wir die
ſelben nur gegen Barzahlung abgeben können. Diejenigen
Mitglieder, welche Brikets beſtellt haben, aber des hohen Preiſes
wegen (der Zentner koſtet zirka 225. Mk.) auf den Bezug einer
Fuhre verzichten, werden erſucht, dies im Contor zu melden.
e zum Einzelbezug ab Lager werden wir möglichſt
auf Vorrat halten.

Diejenigen Mitglieder, welche noch mit der Begleichung
früherer Lieferungen im Rückſtande ſind, werden erſucht, nach
Möglichkeit ihren Verpflichtungen nachzukommen.

Der Vorstand.

Einladung der Haus und Grundbeſther
zu Sonntag, den 17. Septbr. nachm. 3 Uhr

im „Siegeskranz“ zwecks

Ausfüllung der benötigten Formulare.
Es wird gebeten, die Formulare, ſowie die erforderlichen

Papiere mitzubringen. Der Vorſtand.5909006068 3
Annaburg, Torgauerſtr. 27,Ofen- und Tonwaren- Fabrik Annaburg

Telephon 50 liefert Telephon 50
Transportable Kachelöfen,

Kachelzeng,
Ofentüren, Roſte, Schamotteſteine.

—IIIIIIIIIIII'Auf meinen ſämmtlichen Feldern ſind

Selbſtſchüſſe
Wilh. Kunze.

Mehrere Leute
für die Kartoffelernte

gegen hohen Varlohn oder Kartoffeln ſtellt ein
Gut Annabuvg.

e

gelegt.

ankbare
Seifenpiilver

ist sparsam im Gebrauch und billig.
Abe en re teHERAER. C. OVSSELCORF

Verkaufsſtelle
zu vergeben!
Wir beabſichtigen, auch am hie

ſigen Orte und evtl. auch in größ.
Dörfern je eine Verkaufsſtelle für
die von uns vertriebenen Artikel
des tägl. Bedarfs (Wäſche, Be
kleidung, Schuhwaren, Haus
haltArtikel) zu errichten. Wir
haben bereits mehrere Hundert der
ſelben in Betrieb, die den Jnha
bern ſehr gute Verdienſte abwerfen.
Zur Führung dieſer Verkaufsſtellen
geeignete Herren oder Damen, die
für das zu übergebende Warenlager
entſprechende Sicherheit zu bieten
vermögen, wollen Bewerbung ein

reichen an die Direktion der

Hpar- und Errdit-Akkien-
Geſellſchaft, Berlin W.,

JnnsbruckerStr. 18.
e

ahn-Atelier
im Hauſe des Hrn. Schüttauf.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2—6 Uhr nachm.

B. e prakt. Pentiſt
Wittenberg

G

Florſtrümpfe,
in ſchwarz, braun u. farbig,

Herrenſocken
empfiehlt Kasse

Musgewürz,

ff. Citronrn
empfiehlt J. G. Fritzſche.

e
S

Annaburger Lichtſpielhaus.
S
S

abends 8 Uhr

vergleichen.

dem Gebiete der Lichtſpielkunſt.

Aufführung.

Kaſſenöffnung 7!/ Ahr.

Vorſtellung für die
Eintritt 4. Mk.

Sonnabend, den 16. und Sonntag, den 17. Septbr.

Das große Lichtſpieleratorium in 6 Akten

Christus.
Das Leben und Wirken Jeſu Chriſti von der

Geburt bis zur Auferſtehung.
Sämtliche Aufnahmen ſind Originalaufnahmen der heiligen Städten aus

Paläſtina und Aegypten. Alle bisher erſchienenen Bilder, welche das Leben und
Leiden Jeſu darſtellen ſollten, ſind gegen dieſes Kunſtwerk in keiner Hinſicht zu

Die Aufführung dieſes Lichtſpieloratoriums iſt und bleibt ein Triumpf auf

Wir bringen dieſes von der Reichsregierung als kulturhiſtoriſch anerkannte
Kunſtwerk für Jung und Alt, Arm und Reich mit anpaſſender Muſikbegleitung zur

Keine Propaganda nur Kunſt.
Karten im Vorverkauf für beide Vorſtellungen zu

jeder Zeit. Gewöhnliche Eintrittspreiſe.

Sonnabend Vormittag Punkt 10 Uhr:

Annaburg, Naundorf, Bethau, Purzien und LöbenWaltersdorf.

e

Sehutlen

e

n e
3

7 Für die uns zu unserer
Eheschließung erwiesenen
Aufmerksamkeiten

danken win herzlichst.

W Erich Müller, Staatsförster

und Frau Marie
geb. Niederoth.

Koserow auf Usedom,
10. Septbr. 1922.

S

a

e BürgerSchütazen-

e VereinSonntag den 17. Septbr.
von nachm. 2 Uhr ab

Abſchießen.
Zahlreiches Erſcheinen iſt er

wünſcht. Der Vorſtand.

R. G. A.
S von 1900.
Sonntag vorm. 11 Ahr:

Abfahrt nach Sohmiedeher

vom „Siegeskranz“.
Der Vorſtand.

„boldlener Ring
Sonntag, den 17. Septbr.,

von abends 7 Uhr ab

TanzKränzchen,
wozu freundlichſt einladet

A. Dänumichen.

Colonir Kuundorf.
Sonntag, den 17. Septbr.

Erntefeſt
und Can; Kränzchen.

Von 4 Uhr ab

Preiskegeln
De u. Schiess en.

Es ladet freundlichſt ein

Br. Milius.

Aaunderf.
Sonntag den 17. und Mon

tag den 18. Septr. ladet zum

Erntefest
ſowie Sonntag zur

Ball uſikfreundlichſt ein
Gustav Krüger

Naundorf.
Sonntag den 17. und Mon

tag den 18. d. Mts. ladet zum

Erntefeſt
ſowie Montag zur

Ballmusik
freundlichſt ein

Paul Müller.
Für Speiſen und Getränke

iſt beſtens geſorgt.

HKaufe jeden Poſten

Alteiſen.
Wilh. Grahl.

X

Bluſen und
Koſtümröcke

emeſtehi A. Rascolhle.
90900000000000000000

Sonntag abend 8 Uhr in der Ortskirche

Gedenbfeier der utherbibel.

Alle Chriſten, beſonders die Mitglieder des
Evangeliſchen Bundes, ſind zu dieſer Feier herz

lich eingeladen. Langguth-
S SAn enMänner-Gesann Verein Annahurg,

Unser diesjähriges

Stiftungs Fest
pestehend in Gesangs- und Musik Vorträgen und
darauf folgendem Ball findet am
Sonnabencl, den 16. September ev.
abends 8 Uhr im Saale des „Goldenen Ring“ statt.

Hierzu wird die geehrte Einwohnerschaft Annaburgs
ergebenst eingeladen.

Der Dorstandh.
Kaiser, I. Vorsitzender.

nenee

Palast- Theater.
O Sonnabend den 16. und Sonntag den 17. Septbr.

abends 8 Ahr:
Das große Programm:

S

er Eit des dtephan Hulle,

O 2. Teil
O Nach dem gleichnamigen Roman von Felix Holländer.

S

Kneppchens Frackhoſe.
J Schwank in 2 Akten mit Grete Flohr in ver Hauptrolle.

S

ne

e Ergebenſt ladet ein Die Direktion

Spezialtherapie, Diathermie, Ra

1. Flechte, 2 Jahre anderw. vergebl. behandelt nach Beſtrahl.

L. Offene Füße, in 3 Wochen geheilt, beſtät. L. 5. Frauen

ne
der mod. elektr. phyſikal. Heil-Die Er 9l 1 methoden in Verbindung mit

S diol, Höhenſonne, SolluxErgänzungsſonnen, elektr. Maſſagen uſw.
Heißbäder Strahlen bei Krankheiten Auskunft koſtenlos

geheilt. Q. 2. Bartflechte, Jahr mit and. Methode nicht
geheilt, nach 10 Beſtrahl. in 3 Wochen geheilt, beſtätigt M.
3. Magenleiden, nach Beſtrahl. 5 Pfund zugenommen. St

leiden, nach 5 Beſtrahl. derartig gebeſſert uſw. Sch. 6. Nerven
leiden, gebeſſert. U. W Tägl. weitere Eefolge.

Beſtrahlungen ſind ſchmerzlos. Weitere Zuſchriften über
Heilerfolge liegen aus.

Höhenſonne- Inſtitut Schmidt, Jeſſen,
Schweinitzerſtr. 492. Täglich 9-4 Ahr.

Zamn- Ate lter
Georg Gonsentius, Dentiſt

Annaburg, Torgauerſtr. 11
empfiehlt ſich zur Behandlung aller ZahnkrankK-
heiten, Klomben in Porzellan, Gold, Silber, J
Cement, Zahnziehen mit Betäubung, jede

Art Künstl. Zahnersatz es. S
F. Behandlung für Krankenkaſſen.

Sprechſtunden täglich 9--12, 3--6 Uhr.
Telephon Nr. 33.

8egre—2

Kaufe ſtändig Platin, Gold u. Silber.

Poſtuerſandt-Kartons
in verſchiedenen Größen ſind wieder vorrätig.

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung.

Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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